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Führungskräfte haben einen großen Ein-
fluss auf die Motivation, die Leistungs-
bereitschaft und -fähigkeit ihrer Fir-
menangehörigen und damit auf deren 
seelisch-körperliches Wohlbefinden. Psy-
chosomatische Erkrankungen und krank-
heitsbedingte Arbeitsunfähigkeit resultie-
ren nicht nur aus sich rasant verändernden 
Arbeitsbedingungen mit einem zuneh-
mend verdichteten Arbeitsalltag und im-
mer größeren Anforderungen an die Mobi-
lität, Flexibilität und Produktivität. Vielfach 
sind es belastete zwischenmenschliche Be-
ziehungen bzw. ungelöste psychosoziale 
Konflikte im Kontext von mangelnder Füh-
rungsexzellenz. 
Führungskräfte sollten daher neben ihrer 
fachlichen Kompetenz über eine außeror-
dentliche Führungs- und Sozialkompetenz 
sowie interkulturelle Kompetenz verfügen. 
In Verbindung mit gesundheitsfördernden 
Maßnahmen kann dadurch ein nachhal-
tiger Unternehmenserfolg sichergestellt 
werden.

Das LPCU ist ein interdisziplinäres Kom-
petenzzentrum. Auf Basis einer werte-
orientierten Führungskultur entwickelt es 
wirksame Strategien und Programme zur 
Förderung von seelischer und körperlicher 
Gesundheit am Arbeitsplatz. Dies erfolgt 
durch evidenzbasierte, praxisnahe Schu-
lungs- und Trainingsmaßnahmen für Füh-
rungskräfte (Primärprävention) sowie durch 
Entwicklung, Erprobung und systematische 
Evaluation betriebsnaher, innovativer Inter-
ventionen zur Frühbehandlung psychisch 
und psychosomatisch Erkrankter (Sekun-
därprävention).

Durch zahlreiche interdisziplinäre For-
schungsprojekte, Fachtagungen und Pub-
likationen leistet das LPCU darüber hinaus 
einen entscheidenden Beitrag zur Destig-
matisierung und Vermeidung von psychi-
schen und psychosomatischen Erkrankun-
gen am Arbeitsplatz.

VORWORT

    MISSION:

    Wir fördern die seelische und körperliche Gesundheit am Arbeitsplatz
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Wir leben in einer von vielfältigen Veränderun-
gen geprägten Zeit. Die Welt dreht sich immer 
schneller und gleichzeitig nimmt die Komplexi-
tät immer weiter zu. Die Veränderungen finden 
dabei nicht wie früher mit linearer, sondern mit 
exponentieller Geschwindigkeit statt. Vor allem 
durch Digitalisierung, disruptive Technologien 
und zunehmendem weltweiten Wettbewerb 
steigen die Anforderungen an die Unternehmen 
und die dort arbeitenden Firmenangehörigen. 

Vielen Unternehmen bereiten eine immer wei-
tere Zunahme an Fehlzeiten (Arbeitsunfähig-
keitstage) und die daraus resultierenden Aus-
fallkosten große Sorgen. Hauptursache hierfür 
sind vielfach betriebsbedingte psychosoma-
tische Erkrankungen, wie z.B. Depressionen, 
Burn-out, somatoforme Störungen, chronische 
Schmerzen (wie z.B. Migräne, Kopfschmerzen, 
Rückenschmerzen etc.). Der wirksamste Weg 
diesen Erkrankungen entgegenzuwirken ist die 
Förderung von psychischer und psychosomati-
scher Gesundheit und damit einhergehend die 
Steigerung des Wohlbefindens am Arbeitsplatz. 

Das LPCU (Leadership Personality Center Ulm) 
ist ein interdisziplinäres Kompetenzzentrum für 
seelische und körperliche Gesundheit am Ar-
beitsplatz und wurde 2017 auf Initiative der Karl 
Schlecht Stiftung (KSG) am Universitätsklinikum 
Ulm gegründet. Der Stifter der KSG, Prof. h.c. 
Senator h.c. Dipl.-Ing. Karl Schlecht, hat subs-
tanzielle Inhalte zum Leistungsspektrum des 
LPCU beigetragen. 

Das LPCU verfügt über ein kompetentes Team 
aus Fachärzten, Psychosomatikern, Psychologen 
und Psychotherapeuten für das gesamte Spekt-
rum psychosomatischer Erkrankungen.

Es wird geleitet von Prof. Dr. med. Harald Gün-
del, Direktor der Universitätsklinik für Psychoso-
matische Medizin und Psychotherapie Ulm und 
PD Dr. med. Michael Hölzer, medizinischer Ge-
schäftsführer der Sonnenbergklinik gGmbH für 
analytische Psychotherapie Stuttgart.

        

      

A Unternehmen & Institutionen
Führungskräfte haben einen erheblichen Ein-
fluss auf die Gesundheit und das Gesundheits-
verhalten Ihrer Firmenangehörigen. Das LPCU 
vermittelt Methoden und Maßnahmen zur Ver-
besserung der Führungskompetenz, z.B. durch 
Stärkung von Empathie, Resilienzfähigkeit, 
Selbsterkenntnis und psychosozialer Konfliktbe-
wältigung, mit dem Ziel die Arbeitsunfähigkeits-
tage zu reduzieren. Hierfür verbindet das LPCU 
in einer einzigartigen Art und Weise universitäre 
Wissenschaft und Spitzenforschung mit langjäh-
rigen Erfahrungen aus der Arbeitswelt. Schwer-
punkte sind die Vorbeugung (Primärprävention) 
und die Früherkennung (Sekundärprävention) 
von psychosomatischen Erkrankungen sowie 
die aktive Gesundheitsförderung. Unter Modul 
A finden Sie unsere Angebote u.a. für Fach-
vorträge, Seminare, Workshops sowie Einzel-
coaching-Maßnahmen bis hin zur Durchführung 
einer psychischen Gefährdungsbeurteilung.

1 ANGEBOTE

LPCU – Ihr Partner für seelische und körper-
liche Gesundheit am Arbeitsplatz

   Prof. Dr. med.                        PD. Dr. med.                                                   
   Harald Gündel                     Michael Hölzer   
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B Betriebs- & Arbeitsmediziner

Die Anforderungen an die gesundheitsspezi-
fische Betreuung von Seiten der Arbeits- und 
Betriebsmediziner sind in den letzten Jahren 
deutlich gestiegen. Betriebs- und Arbeitsme-
diziner sehen sich immer häufiger mit psycho-
somatischen Themen zur Gesunderhaltung der 
Firmenangehörigen konfrontiert. Das LPCU bie-
tet Arbeits- und Betriebsmedizinern daher zerti-
fizierte Fort- und Weiterbildungen, wie z.B. die 
Psychosomatische Grundversorgung, den Er-
werb des Zusatztitels Psychotherapie – fachge-
bunden oder die Fortbildung zur Herzratenvari-
abilität an, um sie bei der Krankheitsprävention, 
Diagnostik und Indikationsstellung  im Bereich 
psychosomatische Gesundheit zu unterstützen. 
Für den Wissenstransfer zwischen Betriebs- und 
Arbeitsmedizinern sowie Psychosomatikern hat 
sich auch der vom LPCU initiierte Arbeitskreis 
Psychosomatische & Psychotherapeutische As-
pekte in der Arbeitsmedizin bewährt. Unter Mo-
dul B finden Sie unsere Angebote für Betriebs- 
und Arbeitsmediziner näher erläutert.

C Öffentlichkeit
Im Rahmen öffentlicher Veranstaltungen vermit-
telt das LPCU neueste Erkenntnisse zum The-
ma Psychosomatische Gesundheit in Form von 
Fachvorträgen sowie Seminaren mit Experten 
aus der Medizin und Wissenschaft. Ziel dieser 
Angebote ist insbesondere auch die Destigma-
tisierung von psychosomatischen Themen in 
der Gesellschaft. Nähere Informationen hierzu 
finden Sie unter Modul C.

D Forschung & Evaluation

D1 Forschungsprojekte
Um wissenschaftlich gewonnene Erkenntnisse 
zu sichern und innovative Maßnahmen auszu-
bauen, arbeitet das LPCU an zahlreichen For-
schungsprojekten. Die neuesten Erkenntnisse 
aus der Forschung und Wissenschaft fließen da-
bei voll umfänglich in die Beratung der Unter-
nehmen & Institutionen ein. Da sich das LPCU 
der Wissenschaft verpflichtet fühlt, werden alle 
im Leistungspaket A, B und C angebotenen 
Maßnahmen hinsichtlich ihrer Wirksamkeit be-
forscht.

2020 wurden dem LPCU vom Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung in Zusammen-
arbeit mit mehreren Kooperationspartnern zwei 
Forschungsvorhaben bewilligt, die sich mit ver-
schiedenen Interventionen der Psychosomatik 
am Arbeitsplatz beschäftigen und unter Modul 
D1 näher beschrieben werden. 

D2 Publikationen
Zahlreiche unter Modul D2 aufgeführte Publi-
kationen zur Diagnostik und Therapie von psy-
chosomatischen Erkrankungen am Arbeitsplatz 
bestätigen die hohe fachliche Kompetenz des 
Expertenteams am Ulmer LPCU-Kompetenz-
zentrum. 

1 ANGEBOTE
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A1 Fachvortrag für Führungskräfte zur psychosomatischen 
      Gesundheit im betrieblichen Kontext

Ziel: Einführung in das Thema psychosomati-
sche Gesundheit/Erkrankung im betrieblichen 
Kontext
Inhalt: Sie möchten für Ihre Führungskräfte 
einen Einstieg zum Thema psychosomatische 
Gesundheit im betrieblichen Kontext schaffen 
und sie dafür sensibilisieren? 
Unser Fachvortrag gibt erste Einblicke in den 
Bereich der psychosomatischen Gesundheit 
und veranschaulicht potenzielle Erkrankungs-
bilder und deren Zusammenhänge zu Arbeits-
faktoren. Darüber hinaus informieren wir in 
diesem Rahmen auch über gewünschte wei-
terführende Angebote wie beispielsweise die 
Psychosomatische Sprechstunde im Betrieb 
(PSIB) oder vertiefende Workshops. 

Folgende Themenschwerpunkte bieten wir       
u. a. an:
•	 Psychische Belastungen und Erkrankungen 

verstehen, erkennen, (be-)handeln

•	 Erkennen von Stress-Symptomatik und Um-
gang mit möglichen Belastungen 

•	 Stressbewältigung am Arbeitsplatz

•	 Prävention und Frühintervention bei psy-
chischen und psychosomatischen Störun-
gen am Arbeitsplatz

•	 Maßnahmen zur Stärkung der Resilienz 

•	 Fit in Führung gehen

•	 Dos and Don'ts in der Kommunikation

•	 Wie kann die Psychosomatische Sprech-
stunde im Betrieb (PSIB) von Führungskräf-
ten eingebunden werden?

Teilnehmerzahl: 20-200 Führungskräfte

Dauer: 1,5-2 h

A UNTERNEHMEN & INSTITUTIONENA UNTERNEHMEN & INSTITUTIONEN

PRIMÄRPRÄVENTION

Führungskräfte
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A2 Führungskräfte-Workshop:
     Psychosomatische Gesundheit 
     im Betrieb

Ziel: Vertiefte Informationen zu psy-
chosomatischen Belastungen und Er-
krankungen sowie dem Umgang mit 
belasteten Mitarbeitern im Betrieb

Inhalt: Dieser Workshop für Führungs-
kräfte zeigt zunächst in Form eines 
Impulsvortrages praxisnah auf, wie 
frühzeitig psychische und psychoso-
matische Belastungssituationen im 
Arbeitsumfeld erkannt werden können 
und welche Handlungsmöglichkeiten 
bestehen. 

Wir möchten die Teilnehmer so für die 
Gesundheit ihrer Mitarbeiter, aber auch 
für ihr eigenes Wohlbefinden sensibili-
sieren. Daher schließt sich eine Klein-
gruppenarbeit zu eigenen Belastungen 
und Ressourcen an.

Der dritte Teil des Workshops themati-
siert den Umgang mit belasteten Mitar-
beitern. Die Teilnehmer bringen eigene 
herausfordernde Situationen aus dem 
Arbeitsalltag ein, diskutieren diese und 
erproben unter Anleitung Lösungsmög-
lichkeiten. Auf diese Weise vermitteln 
wir Kompetenzen in der gesundheits-
fördernden Gesprächsführung. Dieser 
dritte Teil kann auch separat als Modul 
A3 gebucht werden.                                                   

Teilnehmerzahl: 9-20 Führungskräfte

Dauer: 1 Tag

A UNTERNEHMEN & INSTITUTIONEN

PRIMÄRPRÄVENTION

Führungskräfte

Ziel: Erhöhung der Kompetenz und 
Sicherheit im Umgang mit belasteten 
Mitarbeitern

Inhalt: Im Zentrum des Angebots 
steht eine konkrete zwischenmensch-
liche Situation aus dem Berufsalltag 
zwischen Führungskraft und Mitarbei-
ter, die als belastend erlebt wird. Me-
thodisch nutzt der psychotherapeu-
tisch erfahrene Gruppenleiter hierzu 
den Austausch in der Gruppe (Fall-
besprechung). Ziel ist es, die dahin-
terliegenden Muster auf Beziehungs- 
und emotionaler Ebene zu verstehen, 
dadurch neue Handlungsspielräume 
zu gewinnen und Ihnen als Führungs-
kraft mehr Sicherheit im Umgang mit 
belasteten Mitarbeitern zu vermitteln. 
Nutzen Sie die Fallbesprechungs-
gruppe, um Klippen in der Entwick-
lung einer Beziehung zu lokalisieren 
und ein angemessenes Hinsehen zu 
trainieren.

Teilnehmerzahl: 8-12 Führungskräfte

Dauer: 2 h

A3 Fallbesprechungsgruppe für
      Führungskräfte
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A4 24-Stunden-Messung der Herzratenvariabilität & Beratung

Ziel: Verbesserte Wahrnehmung von Res-
sourcen und Stressoren sowie ihre Auswir-
kung auf Psyche und Körper

Inhalt: Das Angebot beschäftigt sich mit 
Fragen wie z. B.: Wie gut erhole ich mich 
im Schlaf? Was hilft mir, meine Ressourcen 
wieder aufzufüllen? Was tut mir gut? Wie 
gehe ich mit stressigen Situationen um? 
Wie reagiert mein Körper? Wie wirken sich 
Veränderungen in meinem Lebensstil auf 
meinen Körper aus? 

Die Messung der 24h-Herzratenvariabili-
tät (HRV) ist eine innovative, unaufwendige 
und wissenschaftlich fundierte Analyseme-
thode, mit der die Reaktionen des autono-
men Nervensystems in farbigen Grafiken 
sichtbar gemacht werden können. Mit ihrer 
Hilfe kann jeder Untersuchungsteilnehmer 
an sich selbst nachvollziehen, wie Stress 
und Erholung im eigenen Körper ankom-

men und ihre Wirkung entfalten. Dies stärkt 
das Verständnis für die Wechselwirkungen 
zwischen Umwelt und Alltagssituationen, 
Denken, Fühlen und dem Körper an sich. 
Eine gute Wahrnehmung des eigenen Kör-
pers und der eigenen Bedürfnisse ist ein 
erster Schritt in Richtung Gesunderhaltung 
und Burn-out-Prophylaxe. 

Diese Maßnahme kann im akuten Belas-
tungsfall oder auch primärpräventiv für 
eine ganze Abteilung eingesetzt werden. 
Wir empfehlen Wiederholungsmessungen 
zur klaren Verdeutlichung von Veränderun-
gen. 

Dauer: 1-3 individuelle Beratungstermine 
für Führungskräfte à 50 Minuten & vorab 
durchgeführte  24h-EKG-Messung

A UNTERNEHMEN & INSTITUTIONEN

PRIMÄRPRÄVENTION

Führungskräfte
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A UNTERNEHMEN & INSTITUTIONEN

PRIMÄRPRÄVENTION

Führungskräfte

A5 Einzelcoaching für Führungs-
      kräfte

A6 Boxenstopp: Gesundheitswoche  

Ziel: Sensibilisierung und Reifung im Hin-
blick auf eigene innere und interaktionelle 
Konfliktmuster 

Inhalt: Das Persönlichkeitsseminar richtet 
sich an Sie als Führungskraft, wenn Sie das 
Gefühl haben, dass die Jahre in der Ge-
schäftswelt an Ihnen nicht spurlos vorbei-
gegangen sind, vielleicht sogar einen un-
erfreulichen Tribut gefordert haben oder 
zu fordern drohen. Sie erbringen tagtäglich 
Hochleistungen. Pflichterfüllung, Leistungs-
orientierung und Verausgabungsbereit-
schaft prägen Ihren beruflichen Alltag. Sie 
sind aber keine Maschine. Und nicht nur Sie 
leiden unter den verschiedensten Formen 
der Arbeitsverdichtung bzw. zusätzlichen 
privaten Verpflichtungen, auch Ihre Mit-
arbeiter bzw. Angehörigen, Freunde und 
Bekannte ahnen und spüren Ihre innere An-
spannung. Ein Grund mehr, herauszutreten 
aus dem Alltag, sich mit sich selbst, den 

subjektiv erlebten Belastungen im Beruf-
lichen wie im Privaten und vor allem den 
eigenen Bewältigungsmöglichkeiten einmal 
selbstreflektierend auseinanderzusetzen. 
Der Boxenstopp ist also für Menschen ge-
dacht, die innehalten und Atem holen wol-
len, um gleichzeitig wieder Zugang zu ihren 
Kraft- und Energiequellen zu finden. 

Dieses Seminar ist kein Kuraufenthalt, eher 
ein Stück harte (Gefühls-) Arbeit, die sich 
wirklich lohnt. 

Teilnehmerzahl: 8-10 Führungskräfte

Dauer: 3-6 Tage

Ziel: Vertiefte Selbsterkenntnis im Hinblick 
auf innere und interaktionelle Konfliktmus-
ter zur funktionaleren Selbststeuerung

Inhalt: Hierbei handelt es sich um ein maß-
geschneidertes, individuelles Angebot für 
Führungskräfte mit direktem Bezug auf de-
ren aktuelle persönliche Situation. In indivi-
duellen Terminen werden auf psychodyna-
mischer Grundlage berufliche und private 
Problemstellungen in den Blick genommen 
und die entsprechenden Konfliktmuster her-

ausgearbeitet, um eine bessere Selbststeu-
erung und gesundheitsgerechte Führungs-
kompetenz zu ermöglichen.

Dauer: 3-5 Einzeltermine à 60 Minuten für 
Führungskräfte
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Ziel: Diagnostik/Beratung 
und ggf. Therapie von psy-
chosomatisch belasteten und 
erkrankten Mitarbeitern

Inhalt: Schlafstörungen und 
Bauchschmerzen vor der Ar-
beit, Erschöpfung, ein Blut-
hochdruck, der seit dem Chef-
wechsel nicht mehr einstellbar 
ist, Panikattacken am Arbeits-
platz – im Zusammenhang mit 
der Arbeit treten eine Vielzahl 
an psychischen und psychoso-
matischen Beschwerden und 
Erkrankungen auf. Der Weg 
in die ambulante Versorgung 
ist langwierig, für manche un-
durchsichtig und für viele mit 
Stigma behaftet. Sie möchten 
für Ihre Mitarbeiter ein An-
gebot schaffen, sodass diese 
zügig und niederschwellig Klä-
rung der Beschwerden, Weg-
weisung und Unterstützung 
erfahren? Dies ist möglich mit 
unserem Angebot der Psycho-
somatischen Sprechstunde im 
Betrieb (PSIB). Unsere erfahre-
nen ärztlichen und psychologi-
schen Psychotherapeuten bie-
ten diese Sprechstunde direkt 
in Ihrem Unternehmen, z.B. 
in den Räumen des Betriebs-
arztes, an. Durch eine enge 
Zusammenarbeit mit diesem 
wirkt psychosomatisch-psycho-
therapeutische Kompetenz 
niedrigschwellig im betrieb-
lichen Umfeld. Alternativ kann 
die Sprechstunde auch direkt 
in den Räumen der Ambulanz 

der nachstehend genannten 
kooperierenden Kliniken ange-
boten werden. Das Ziel dabei 
ist, Betroffene möglichst früh zu 
unterstützen, um drohende Er-
krankungen zu verhindern; falls 
diese bereits bestehen, frühzei-
tig die Diagnose zu stellen und 
ggf. eine Therapie einzuleiten; 
bei längerfristiger Erkrankung 
die Wiederherstellung der Ar-
beitsfähigkeit und den Prozess 
der Wiedereingliederung zu un-
terstützen. Unsere besondere 
Kompetenz sind dabei arbeits-
bezogene Themen. Inhaltlich 
geht es dabei um die Identifi-
kation innerer Konflikte sowie 
maladaptiver Abwehr- und Be-
wältigungsmechanismen eines 
Betroffenen („Verhalten“) wie 
auch um auslösende äußere 
Faktoren („Verhältnisse“). Die-
se zunächst auf das einzelne 
Individuum abzielende Maß-
nahme macht besonders Sinn, 
wenn gleichzeitig Maßnahmen 
stattfinden, die auf organisa-
tionaler Ebene wirken, z.B. im 
Rahmen eines Konzepts zum 
Betrieblichen Gesundheitsma-
nagement.

Dauer: 1-12 Einzeltermine à 
50 Minuten für Mitarbeiter

In Kooperation mit: Universi-
tätsklinik für Psychosomatische 
Medizin und Psychotherapie 
(Ulm) & Sonnenberg Klinik 
gGmbH (Stuttgart)

SEKUNDÄRPRÄVENTION

A UNTERNEHMEN & INSTITUTIONEN

A7 Psychosomatische Sprechstunde im Betrieb (PSIB)

Mitarbeiter
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Mitarbeiter

Ziel:  Information und Sensibilisierung von 
Mitarbeitern für das Thema psychosomati-
sche Gesundheit

Inhalt: Sie möchten Ihre Mitarbeiter auf 
das Thema psychosomatische Gesund-
heit am Arbeitsplatz aufmerksam machen 
und Informationen und erste Erkenntnisse 
übermitteln? 

Hierzu verfügen wir über ein breites Reper-
toire an interaktiven Impulsvorträgen wie 
z. B. zu folgenden Themen: 

•	 Was heißt (schon) krank? – Eigene Kör-
persignale erkennen und einschätzen, 
wissenschaftliche Erkenntnisse zum 
Umgang mit Anforderungssituationen

•	 Hintergrundinformationen zu Stress auf 
Basis gängiger Arbeitsstressmodelle 

•	 Stressbewältigung am Arbeitsplatz

•	 Wie kann ich meine Widerstandsfähig-
keit verbessern?

Darüber hinaus informieren wir in diesem 
Rahmen auch über gewünschte weiterfüh-
rende Angebote wie beispielsweise die 
Psychosomatische Sprechstunde im Be-
trieb (PSIB) oder vertiefende Workshops.

Teilnehmeranzahl: 20-200 Mitarbeiter
Dauer: 1,5-2 h

PRIMÄRPRÄVENTION 

A UNTERNEHMEN & INSTITUTIONEN

A8 Fachvortrag: 
     Arbeit und psychosomatische 
     Gesundheit

A9 Workshop: 
      Psychosomatische Gesundheit 
      im Betrieb

Ziel: Vertieftes Know-how sowie Sensi-
bilisierung für das Thema

Inhalt: Psychische Gesundheit ist ent-
scheidend für den Unternehmens-
erfolg. Sie möchten die Gesund-
heitskompetenzen Ihrer Mitarbeiter 
verbessern? Sie für einen achtsamen 
Umgang mit der eigenen Gesundheit 
sensibilisieren?

Durch eine Kombination aus inter-
aktiven Impulsvorträgen zum Thema 
psychosomatische Gesundheit und 
praktischen Übungen erhalten Ihre Mit-
arbeiter gezieltes Wissen, schärfen Ihre 
Wahrnehmung der eigenen psychoso-
matischen Gesundheit und tauschen 
sich in der Gruppe (Kleingruppenar-
beit) aus bzw. erproben die gelernten 
Techniken direkt im geschützten Rah-
men. Ziel dieses Workshops ist es, die 
Resilienz Ihrer Mitarbeiter zu fördern, 
indem längerfristige Stresssituationen 
erkannt, eigene Erfahrungen ausge-
tauscht und Lösungsansätze vermittelt 
werden.

Teilnehmerzahl: 15-20 Mitarbeiter

Dauer: 1/2 Tag
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Organisation

Ziel:  Identifikation von Belastungen und Ressourcen zur Entwicklung und Umsetzung 
von Maßnahmen zur Prävention und Früherkennung

Inhalt: Sie möchten in Ihrem Unternehmen eine psychische Gefährdungsbeurteilung 
durchführen und wollen in Erfahrung bringen, an welchen Stellen Ihre Mitarbeiter im 
Bereich der psychischen Gesundheit die Stärken, Potenziale, aber auch Gefahren für 
drohende Erkrankungen in Ihrem Unternehmen sehen?

Wir bieten Ihnen an, den Prozess einer psychischen Gefährdungsbeurteilung in Ihrem 
Unternehmen professionell zu begleiten. Hierzu zählt neben Informationsveranstal-
tungen, der Planung, Durchführung und Auswertung einer Mitarbeiterbefragung auch 
eine Beratung darüber, wie Sie aus den Befragungsergebnissen wirksame Maßnahmen 
ableiten und diese erfolgreich umsetzen können. 

PRIMÄRPRÄVENTION 

A UNTERNEHMEN & INSTITUTIONEN

A10 Psychische Gefährdungsbeurteilung
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Ärztliche Fort- und Weiterbildungen

B1 Psychosomatische 
     Grundversorgung 

Ziel: Vermittlung basaler Kenntnisse im 
Bereich der psychosomatischen Medizin 
bzw. interaktionell-kommunikativer Fertig-
keiten

Inhalt: Die Bedeutung psychischer und psy-
chosomatischer Störungen am Arbeitsplatz 
im Hinblick auf Absentismus, Präsentismus 
und Frühberentung ist in den letzten Jahren 
deutlich gestiegen. Arbeits- und Betriebs-
mediziner spielen nicht nur bei der Präven-
tion sondern auch bei der Diagnostik und 
Indikationsstellung eine wichtige Rolle. 
Der Kurs Psychosomatische Grundversor-
gung für Arbeits- und Betriebsmediziner 
orientiert sich am Curriculum der ärztli-
chen Musterweiterbildungsordnung des 
Landes Baden-Württemberg und umfasst 
insgesamt 80 Unterrichtsstunden à 45 Mi-
nuten: 20 Stunden Theorie, 30 Stunden 
Gesprächsführung und 30 Stunden Balint-
gruppenarbeit. 
Das Angebot richtet sich in erster Linie – 
aber nicht nur – an Fachärzte für Arbeits-
medizin sowie an Ärzte mit der Zusatzbe-
zeichnung Betriebsmedizin. Die Teilnehmer 
erwerben psychosomatische Basiskompe-
tenzen. Darauf aufbauend vermittelt das 
Curriculum spezielle Kenntnisse an den 
Schnittstellen zwischen Arbeitsmedizin und 
den relevanten ärztlich-psychotherapeuti-
schen sowie arbeitspsychologischen The-
menfeldern.
Die Dozenten verfügen über spezifische 
und langjährige klinische Erfahrungen in 
der Zusammenarbeit mit der Arbeitsmedi-
zin. 

Teilnehmerzahl: 20 bis max. 22 Ärzte

Dauer: 5 Wochenenden (in der Regel von 
Freitagmittag bis Samstagabend) 

B2  Zusatztitel: 
Psychotherapie – fachgebunden

Ziel: Kompetenz- und Befähigungszu-
wachs auf dem Gebiet der Diagnostik und 
Behandlung psychischer und psychoso-
matischer Krankheitsbilder; Erlangung des 
Zusatztitels „Psychotherapie – fachgebun-
den“ 

Inhalt: Die Bedeutung psychosozialer The-
men im Arbeitskontext nimmt seit Jahren 
zu. Vor diesem Hintergrund ist die Quali-
fizierung von Arbeits- und Betriebsmedizi-
nern in Bezug auf ein psychosomatisches 
Krankheitsverständnis bzw. psychothera-
peutische Behandlungsmethoden zuneh-
mend relevant.  

Wir bieten Ihnen das Weiterbildungscur-
riculum „Psychotherapie-fachgebunden“ 
mit dem Schwerpunkt Betriebliche Ge-
sundheit an. Ziel dieser berufsbegleiten-
den Weiterbildung ist ein Kompetenz- und 
Befähigungszuwachs auf dem Gebiet der 
Diagnostik und Behandlung psychischer 
und psychosomatischer Krankheitsbilder. 
Das formale Ziel ist die Erlangung des Zu-
satztitels „Psychotherapie-fachgebunden“ 
und damit die Befähigung zur selbststän-
digen Durchführung von Psychotherapie 
entsprechend der Kriterien der Landesärz-
tekammer Baden-Württemberg.
Das von uns angebotene Curriculum be-
inhaltet 150 Stunden Theorie, 15 Doppel-
stunden Fallseminar sowie 15 Doppelstun-
den Balintgruppenarbeit.

Dauer: mind. 3 Jahre, 4-5 Blöcke pro Jahr, 
14 Wochenenden (3 x Do., Fr., Sa. und 11 
x Fr., Sa.) 

Veranstaltungsorte: LPCU/Klinik für Psy-
chosomatische Medizin und Psychothe-
rapie, Ulm & Sonnenberg Klinik gGmbH, 
Stuttgart

B ARBEITS- & BETRIEBSMEDIZINER
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Ärztliche Fort- und Weiterbildungen

Ziel: Vermittlung basaler Kenntnisse aus 
dem Bereich der Stress- und Resilienzfor-
schung sowie von tief greifenden Know-
how in Bezug auf die Auswertung und 
Interpretation der Herzratenvariabilität so-
wie Schulung zur Vermittlung der Ergeb-
nisse in Form eines Beratungsgesprächs

Inhalt: Theorieteil zur Stressphysiologie 
und Herzratenvariabilität, Praxisteil zur 
Auswertung und Gesprächsführung

Sie sind Betriebsarzt und suchen ein Kom-
munikationsinstrument, um den Mitarbei-
tern, die zu Ihnen kommen, psychosoma-
tische Zusammenhänge zu verdeutlichen 
und individuelle Belastungen bzw. Res-
sourcen aufzuzeigen? Dazu ist die 24h-
Messung der Herzratenvariabilität ein ide-
aler Einstieg. 

Die Messung der 24h-Herzratenvariabilität 
(HRV) ist eine fundierte Analysemethode 
mit der die Reaktionen des autonomen 
Nervensystems in farbigen Grafiken sicht-
bar gemacht werden können. Mit Hilfe der 
HRV-Messergebnisse kann der Mitarbeiter 
an sich selbst nachvollziehen, wie Stress 
und Erholung im eigenen Körper ankom-
men und ihre Wirkung entfalten. Dies 
stärkt das Verständnis für die Wechselwir-
kungen zwischen Alltagssituationen, dem 

eigenen Denken, Fühlen und Körperreak-
tionen. Eine gute Wahrnehmung des eige-
nen Körpers und der eigenen Bedürfnisse 
ist ein erster Schritt in Richtung Gesund-
erhaltung und Burn-out-Prophylaxe. 

Wir vermitteln Ihnen zunächst in zwei 
Ganztagesschulungen aktuelle wissen-
schaftliche Erkenntnisse zur 24h-Herzra-
tenvariabilität und erklären Ihnen die Aus-
wertung und Interpretation. Der zweite 
Teil dieser Fortbildung ist der Vermittlung 
der Ergebnisse und der Gesprächsführung 
mit dem Mitarbeiter gewidmet. Sie be-
kommen von uns Übungsfälle, werten die-
se aus und erhalten dazu Rückmeldung. 
Nach den erfolgreich gelösten Fällen kön-
nen Sie mit Ihren eigenen Messungen und 
Beratungen starten. Bei Fragen erhalten 
Sie Supervision. Drei Fallbesprechungs-
gruppen sichern den Transfer des Gelern-
ten in die Praxis. Bei Interesse besteht die 
Möglichkeit sich an einer diesbezüglichen 
Studie zu beteiligen, die die Wirksamkeit 
dieser Beratungsstrategie wissenschaftlich 
untersucht.

Teilnehmerzahl: maximal 12 Ärzte

Dauer: 2 Tage initiale Schulung, 3 Fallbe-
sprechungen à 2 Stunden im folgenden 
Jahr

B ARBEITS- & BETRIEBSMEDIZINER

B3 Fortbildung zur Herzratenvariabilität



15

Ärztliche Fort- & Weiterbildungen

B ARBEITS- & BETRIEBSMEDIZINER

B4 Arbeitskreis: Psychosomatische & Psychotherapeutische Aspekte    
                           in der Arbeitsmedizin

Ziel: Stärkung der Vernetzung zwischen 
Arbeitsmedizin und Psychosomatik, Aus-
tausch psychosomatisch relevanter Ge-
sundheitsaspekte

Inhalt: Nähere Beleuchtung betriebli-
cher Situationen, Gedankenaustausch 
zur Rolle und zum Aufgabenfeld der Be-
triebsmedizin, Besprechung tabuisierter 
(psychischer) Themen, Suche nach mögli-
chen Lösungsansätze (Stichwort: „Runder 
Tisch“), Diskussionen aktueller Publikatio-
nen

Termine für 2020:  09. Juli, 
		            16. Oktober,                             
                                04. Dezember

Uhrzeit:                   19 bis 22 Uhr

Veranstaltungsort: Musiksaal in der Son-
nenberg Klinik gGmbH, Christian-Belser-
Strasse 79, 70597 Stuttgart

Moderation: PD Dr. Michael Hölzer & 
                      Dr. med. Stephan Schlosser
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C1 Öffentliche Vorträge

C2 Werkstattreihe: Seelische 
     Gesundheit im Betrieb

Ziel: Psychosomatik trifft Arbeitsme-
dizin, Information und Diskussion be-
trieblicher bzw. psychosozialer Frage-
stellungen im Werkstattformat

Inhalt: In dieser seit einigen Jahren 
durchgeführten Werkstatt werden von 
Arbeitsmedizinern und Ärzten aus 
dem Bereich der psychosomatischen 
Medizin bzw. interessierten Fachleu-
ten aus angrenzenden Fachgebieten 
und Berufsgruppen aktuelle Themen 
aufgegriffen. So diskutierten wir z. B. 
im Jahr 2019 das Thema Destruktive 
Führung und 2020 das Thema Dilem-
makompetenz: Entscheiden im Di-
lemma: Was bleibt, wenn nichts mehr 
geht? 

Durch Impulsvorträge und die Dis-
kussionen im Plenum wie auch in klei-
neren Arbeitsgruppen werden ein in-
tensiver Austausch und gegenseitige 
Anregungen ermöglicht. 

Dauer: ca. 6 Stunden, 
	  ggf. mit Vorabendprogramm

Teilnehmerzahl: 30-80 

C ÖFFENTLICHKEIT

Ziel: Wissenstransfer und Sensibilisie-
rung zum Thema psychosomatische 
Gesundheit

Inhalt: Sie planen eine Veranstaltung 
zum Thema gesundheitsgerechte Ar-
beit und psychosomatische Gesund-
heit und sind dafür auf der Suche nach 
einem geeigneten Referenten? Sie 
möchten sich und andere über psy-
chosomatische Themen, insbesonde-
re im Arbeitskontext, informieren?

Wir bieten Ihnen hierzu einen Pool 
aus erfahrenen, hoch qualifizierten 
Referenten an. Unser interdisziplinä-
res Team verfügt über langjährige kli-
nische Erfahrungen, verbunden mit 
Kenntnissen über den aktuellen Stand 
der Wissenschaft. 

Mögliche Themen eines Vortrags sind: 

•	 Diagnose: Akku leer

•	 Eingespannt von allen Seiten

•	 Mobbing und wie es uns krank 
macht

•	 Wenn einfach alles zu viel wird

•	  Wenn der Körper überdreht

•	 Psychische Erkrankungen in der 
Arbeitswelt und betriebliche Wie-
dereingliederung

•	 Krank und ausgebrannt – Wenn 
mittlere Führungskräfte in die 
Sandwich-Falle tappen

Dauer: 1,5-2 h 

Teilnehmerzahl: 20-200
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Wir sind der Wissenschaft verpflichtet. Unser 
Anspruch ist daher, dass die vom LPCU angebo-
tenen Maßnahmen bereits evidenzbasiert sind 
bzw. wir die entsprechende Evidenz schaffen.

Das bedeutet, dass wir diese Maßnah-
men hinsichtlich Ihrer Wirksamkeit be-
forschen. Die Evaluationen basieren auf 
qualitativen wie auf quantitativen Forschungs-
methoden. Informationen werden folglich 
mittels Interviews und Fragebögen erhoben. 

Mit Ihrer Bereitschaft zur Teilnahme an der Eva-
luation unterstützen Sie uns praxisrelevante 
Daten zu generieren, welche die Interventio-
nen auch wissenschaftlich als wirksam belegen.

Wir sehen uns als Schnittstelle zwischen Wirt-
schaft und Wissenschaft. Daher setzen wir 
uns für einen direkten Transfer der mit Ihrer 
Hilfe gewonnenen Ergebnisse in die wis-
senschaftliche Welt ein und unterstützen 
bei Forschungsanträgen für Großprojekte.

Ziele der Evaluation sind:

•	 auf Basis der Zusammenarbeit mit 
Unternehmen die Wirkung im zeit-
lichen Verlauf fundiert zu belegen

•	 die Wirkfaktoren der Interventio-
nen auf verschiedenen Ebenen zu 
charakterisieren

•	 entsprechende Zusammenhänge 
zu analysieren

•	 eine Übertragbarkeit der gemach-
ten Erfahrungen auf neue Aufga-
ben herzustellen

D FORSCHUNG & EVALUATION

Forschung zum Thema Arbeit und Gesundheit 
& Evaluation unserer Interventionen
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D FORSCHUNG & EVALUATION

Berufliche Teilhabe sichern: Frühe Intervention 
und arbeitsbezogene Rehabilitation psychisch 
erkrankter Beschäftigter

Unser Projekt Berufliche Teilhabe sichern: 
Frühe Intervention und arbeitsbezogene 
Rehabilitation psychisch erkrankter Be-
schäftigter (REHA-PSYCH) wird vom Bun-
desministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) gefördert. Das Projekt wird in einer 
Laufzeit von 4 Jahren realisiert.

Am Projekt REHA-PSYCH sind insgesamt 9 
Kooperationspartner in ganz Deutschland 
beteiligt, wobei wir am Standort Ulm die 
Koordination des Projektes innehaben. Ziel 
von REHA-PSYCH ist es, im ersten Schritt 
eine modularisierte arbeitsbezogene Psy-
chotherapie zu entwickeln und zu manuali-
sieren. Wir freuen uns sehr, dass wir hierfür 
Frau Prof. Dr. Erim der Uniklinik Erlangen 
als Projektpartnerin gewinnen konnten, 
die insbesondere für die Berücksichtigung 
kultursensibler Themen sorgen wird. 
Die Intervention hat zum Ziel, Arbeitneh-
mende mit psychischen Belastungen mög-
lichst früh zu erreichen, um ihnen eine ar-
beitsbezogene Psychotherapie zukommen 
zu lassen, die, wenn möglich, den Verbleib 
im Erwerbsleben sichern bzw. den Return 
to Work erleichtern soll. Neben des außer-
ordentlich frühen Greifens der Intervention 
ist eine Besonderheit die Vernetzung von 
Prävention, Akutversorgung und Rehabili-
tation zur Versorgung psychisch erkrankter 
Arbeitnehmender.
Die Intervention wird an fünf Standorten 
(Hamburg-Harburg, Berlin-Teltow, Düssel-
dorf, Hildesheim und Ulm) durchgeführt. 
Über verschiedene regionale Netzwerke, 
wie z.B. IHKs und Krankenkassen wird die 
Intervention bekanntgemacht. Es sollen 
insgesamt knapp 550 Personen aus klei-

nen und mittleren Unternehmen mög-
lichst unterschiedlicher Branchen für die 
Teilnahme an der Intervention gewonnen 
werden. Das Institut für medizinische Bio-
metrie und Informatik der Uniklinik Hei-
delberg wird dabei als Kooperationspart-
ner die Einhaltung höchster Standards an 
klinische Studien sichern. Neben der kli-
nischen Evaluation der Intervention wird 
eine gesundheitsökonomische Evaluation 
der Intervention durch die Abteilung für 
Psychiatrie und Psychotherapie II (Günz-
burg/Ulm) durchgeführt.
Wir freuen uns sehr auf die Zusammenar-
beit mit allen Projektpartnern in den nächs-
ten vier Jahren und sind gespannt, welche 
(Zwischen-)Ergebnisse wir Ihnen in Zukunft 
zu REHA-PSYCH präsentieren können.

Kooperationspartner: 
•	 Klinik für Psychiatrie und Psychothera-

pie II, Günzburg
•	 Institut für Arbeits-, Sozial und Umwelt-

medizin der Universität Düsseldorf
•	 Abteilung für Psychosomatik und Ver-

haltenstherapie, Reha-Zentrum Seehof, 
Teltow

•	 Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin, Berlin-Teltow

•	 Institut für Psychologie der Universität 
Hildesheim

•	 Institut für medizinische Biometrie und 
Informatik der Universität Heidelberg

•	 Psychosomatische und Psychothera-
peutische Abteilung der Uniklinik Er-
langen

•	 Asklepios Klinikum Hamburg-Harburg 

D1.1 REHA-PSYCH

D1 Forschungsprojekte
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Viele (Präventions-) Angebote im Be-
reich der psychischen Gesundheit am Ar-
beitsplatz werden vor allem in größeren 
Unternehmen angeboten, da für diese 
die Implementierung aus vielerlei Grün-
den meist leichter realisierbar ist. Im Pro-
jekt KMU-GO! liegt der Fokus jedoch auf 
kleinen und mittleren Unternehmen al-
ler Branchen mit bis zu 249 Mitarbeitern. 

Geplant ist die Durchführung und Evalua-
tion einer komplexen Stressbewältigungs-
intervention für weibliche und männliche 
Führungskräfte aller Hierarchiestufen. Die 
Intervention wurde bereits im abgeschlos-
senen Projekt MAN-GO! in einem Groß-
unternehmen erfolgreich für männliche 
Teilnehmer evaluiert. Ziel der Intervention 
ist eine verbesserte Wahrnehmung und ein 
verbessertes Verständnis eigener Stressbe-
lastungen sowie die Entwicklung von Fä-
higkeiten, die eigenen Arbeitsbedingun-
gen bestmöglich zu gestalten. Dies führt 
zu einer erhöhten Resilienz im Umgang mit 
Stress am Arbeitsplatz und fördert die Prä-
vention stressassoziierter seelischer und 
körperlicher Erkrankungen. Damit einher-
gehend soll eine Reduktion von Kosten 
(durch z.B. reduzierte Arbeitsunfähigkeit) 
erreicht werden. Schließlich soll durch Er-
reichen der o.g. Ziele auch die Gesundheit 
der Mitarbeiter einer Führungskraft ver-
bessert werden. 

Das Training umfasst 1,5 Tage sowie zwei 
180-minütige Auffrischungskurse nach drei 
bzw. sechs Monaten. Die Intervention ent-
hält sowohl psychodynamische, konflikt-

orientierte und emotionsfokussierte Prinzi-
pien als auch Techniken aus der kognitiven 
Verhaltenstherapie und orientiert sich the-
oretisch am Gratifikationskrisen-Modell.

Dieses BMBF-geförderte Projekt startet 
voraussichtlich im Juli 2020 und ist über 
eine Laufzeit von 3,5 Jahren angelegt. Bei 
erfolgreicher Evaluation kann die Inter-
vention in das Gesundheitsangebot der 
AOK Baden-Württemberg aufgenom-
men werden. Die Umsetzung erfolgt ent-
weder über eigene Fachkräfte der AOK 
Baden-Württemberg oder über Partner.

Projektleitung: 
•	 Prof. Dr. med. Harald Gündel  
     (LPCU, Universitätsklinikum Ulm)
•	 Prof. Dr. med. Peter Angerer (Institut für 

Arbeits-, Sozial- und Umweltmedizin, 
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf)

Kooperationspartner: 
•	 Abteilung Psychiatrie und Psychothera-

pie II des Universitätsklinikums Ulm
•	 Klinik für Psychosomatische Medizin 

und Psychotherapie des Universitätskli-
nikums Tübingen

•	 AOK Baden-Württemberg
•	 IHK Ulm
•	 IHK Reutlingen – Tübingen – Zollernalb
•	 Offensive Mittelstand

Evaluation einer Stress-Management- 
Intervention für Führungskräfte in 
kleinen und mittleren Unternehmen 

D1.2 KMU-GO!
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